
948

Das Buch iſt Theologen und insbeſondere Predigern ſehr empfehlen.Jeder uun faßlicher Form gegebenen Lehre u überdies ungemein ractiſche
Anwendungen für das ehben beigefügt und 0 wird der angeſtrebte Haupt
zweck des Buches, unmittelbar oder mittelbar Nutzen für das religiöſeLehen 5 ſchaffen, nicht bloßer Wunſch bleiben, ſondern Wahrheit werden
tu allen, die daſſelbe 5  Ur Hand nehmen. Das Titelblatt ſtellt In Farben—⸗
rU Chriſti To dar.

Linz. Prof Ad Schmuckenſch läger
Tägliches Seelenbrod oder Lebensregeln auf alle Tage des

Jahres. Geſammelt und hearbeitet von Dir V

oſef Anton Keller, Prieſter
der Erzdiöceſe Freiburg. Mit Approbation des hochwſt. Capitels-Vicariats

Freiburg. Dülmen. A Baumann''ſche Verlagshandlung. S III
120 P M

Das Büchlein hat zwei Theile. Der er bringt Kernſprüche 2  ne  *
jeden Tag des Jahres, großentheils den ascetiſchen Schriften des hl Franz
von Sales, des Vincenz von Paul, des V Franciskus Xaverius und
der hl Thereſia entnommen Der zweite Theil bringt Lebensregeln und
Ausſprüche verſchiedener Heiligen ſie ehren, wie der Chriſt **.*

ſein Leben ein⸗
richten und ˙ welchen Tugenden die nach Vollkommenheit ſtrebende Seele
ſich beſonders U  1  ben ſoll

Die verdienſtliche ammlung dieſer geiſtlichen Denkſprüche und Grund—
ſätze Heiligen hietet einen kurzen Inbegriff aller Sittenlehren, die grundlegend u einem guten und glücklichen Leben. Einige Partien des letztenTheiles dürften, wie un dünkt, beſſer tim erſten Theile verwerthet worden
ſein und würden denſelben auch reichhaltiger geſtaltet haben. Ein Anhangkurzer Andachten wäre gleichfalls dem Büchlein wünſchenswerth, damit eS

zugleich als  75 Gebetbuch dienen köunte
n3 Profeſſor Ad S ch M Ucke U ſch ager.

24 Türkenpredigten. Aus dem Jahre 168 Neu bearbeitet und
dargeboten als Uubiläumsgabe von Engelbert Fiſcher, regul. lat Chor⸗herr und Pfarrer. Neuſtift Am Walde bei Wien 1883 Selbſtverlag des
Herausgebers.

Der bekannte und verdienſtvolle Pfarrer hat hier aus 29115 uim Jahre1687 3u München gedruckten „Türkenpredigtenſammlung“ drei gewählt und
ſelbe zunt E leichter verſtändlicher Lectüre ſprachlich leu bearbeitet. Die
Predigten ſelbſt wurden im Jahre 1683 im Dome Augsburg vom da  —
maligen Domprediger Balthaſar Knellinger gehalten. In der erſtenPredigt, gehalten uim onate Juli, ird zuerſt In lebhaften Farben die
große Gefahr für die geſammte Chriſtenheit zumal für die ey bedrohteReichshauptſtadt Wien geſchildert und 5 allgemeinen Gebete aufgefordert.Ein kräftiges Vaterunſer mit accommodatiſtiſchem Sinne für die damaligeSituation ſchließt den Vortrag. e zweite Predigt fordert zur Demuth und



949

Reue auf, indem die Chriſtenheit in der drohenden allgemeinen Gefahr die
Geißel und Zuchtruthe Gottes erkennen muß. Die erwachſenen Gläubigen
werden aufgefordert, ſich niit dem Gebete der Jugend 5  U vereinen, welche
täglich In die Gotteshäuſer geführ wurde, un niit der des Roſen

2

2
kranzes gegen den Feind der Chriſtenheit zu ämpfen Die dritte Predigt,
gehalten nach erhaltener Nachricht von der Befreiung Wiens, iſt eine Ubel⸗
und Dankrede Da jenem Septemberſonntag, Sonntag nach Pfingſten,
gerade die evangeliſche erikope vont Jüngling Naim Verleſung kam,
0 accommodirte der Redner ſehr tiefſinnig das evangeliſche Ereigniß mit
dem jüngſten 0 freudigen. Der einzige Sohn ſeiner Mutter iſt hier die
1114 Vienna;“ ſie war dem Tode nahe, doch der Herr befahl den vier
Trägern, daß ſie ſtille anden. Die vter Träger Verrath, öffent
liche Kriegsgewalt, heimliche Feuersmacht und anſteckende Seuche.

Die Leſung dieſer orträge, welche auch ein leines Culturbild bieten,
iſt ſehr geeignet un In die Stimmung der Bevölkerung QAma recht
lebhaft hinein zu verſetzen. die Verwalter des kirchlichen Predigt
anites gewi die Gelegenheit der Jubiläumsfeier im künftigen September
nicht vorübergehen laſſen werden, die Gläubigen In Erinnerung der
großen Gnade Gottes der einſtigen Befreiung des Vaterlandes von der
Türkennoth 3Iu innigen Dankgebeten aufzufordern, 0 Are 8 anderſeits 0H
angezeigt, wenn etwaige „Türkenpredigten vont Jahre 1883 u Druck,
vielleicht geſammelt, Iu den ttern für Kanzel-Beredtſamkeit, Wien bei
Kirſch, erſcheinen möchten.

Carl chn ab , Propſtei⸗Cooperator an der Votivkirche Iu Wien.

25½ Das eilige fünffache Secapulier. Von Philibert See⸗
böck, PT II Auflage. Innsbruck 1883 122 G

Vorliegendes Büchlein beſteht aus drei Theilen: Aus einer allge—
meinen Belehrung üher die Scapuliere, Qus der Erklärung der einzelnen
Scapuliere, und endlich Aus einem Ablaßkalender. Iu Anhang bringt die
Formeln Benedicirung und Auflegung der Scapuliere. Aus dieſer
Inhaltsangabe iſt ſchon erſichtlich, daß 8 ern ſehr nützliches Büchlein iſt,
welches uns geboten ird Insbeſondere iſt auf den Ablaßkalender großer
Werth legen, indem durch ihn die großen Schätze der Abläſſe,
der Scapulierträger gewinnen kann, überſichtlich und lar Augen ge⸗
ſtellt werden. Sowohl Prieſter wie Laten können Aus dem Büchlein Nutzen
und Belehrung ſchöpfen. Uf Seite 54 findet ich eine Anmerkung, welche
ſich auf den Gebrauch der abgekürzten Formel bei Auflegung des vierfachen
Scapuliers bezieht und welche autet „Außer den PP Redemptoriſten, die
ein ſpecielles Privilegium hierin beſitzen, können ſich dieſer gemeinſamen
abgekürzten) Formel nur jene Prieſter bedienen, E Urch die Congregatio
Rituum dazu erne oUmach erhalten haben. Zur Verleihung des Paſſions⸗
ſcapuliers muß 8 die ſpecielle Formel angewendet werden.“ Das iſt
auch unſere Ueberzeugung, an der Wwir auch eute noch feſthalten müſſen


